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bie btöbfinnige Saft Ijinauf fdjieben.
groei ÜJcann an einer foldjen Saft, ein»

fad) närrifd).

ftà) fjabe gugefdjaut unb mir ettoaê
über ajcenfdjenfdjiuberci gebadjt uub
im felben SDcornent tarn ein 3roeifbän=
ner. glotter Utifitärluageu, Äutfdjer
auf bem 33od, baneben Drbonnanj,
ober meife id), mic man baë nennt, ©ie
fübren bie gleidje ©eetjofftrafje \) i n *

unter, auf bem SBagen brei jBrej

tcr uub tjinter bem SBagen fünf
SJcanu fünf Uniformierte.

SDïïr tant cê närrifdj bor, aber man
fjat midj fbäter aufgeïlàrt, idj berftetje
eben nidjtê bout SJtilitär. s 3.

*
©efpräcb am .ftamtn

©djauberfjaft, biefer emige Stegen
unb biefe Ääfte; ein SBetter jum 35a*

bonlaufen .!"
ftd) finbe efjer: ein SBetter jum

Tabfeibeu!"

3)ummeê ^nferat
Gc fe G 0 r u e t billig abjugeben!"

SBer foff bamit mobl angefodt merben?
©0 etmaê mufe man berfofgen! Um
Ebruetë mit ©djlagrafjnt fann eê fidj
bodj faum tjanbefn! Gfe^Gornet!",
loeldj' bummer Sluëbrud! ftd) fonnte
eë nidjt unterlaffen, tefebbonifd) anjm
fragen, um ju erfabren, bafe eë fidj um
ein 9Jc u f i f i n ft r u m e n t ein
Es-iiornet (ein auf es" geftimmteë
ftoru) fjanbefte. x$.

3

Unser kundesversonal
Kiàdach

die blödsinnige Leist hinanf schieben.

Zwei Mann an einer solchen Last, einfach

närrisch.

Ich habe zugeschaut und wir etwas
iiber Menschenschinderei gedacht nnd
im selben Moment kam ein Zweispänner.

Flotter Militärwagen, Klitscher
auf dem Bock, daueben Ordonnanz,
vder weiß ich, wie man das nennt. Sie
fuhren die gleiche Seehofstraße
hinunter, auf dem Wagen drei Brel

ter und hinter dem Wagen fünf
Mann fünf Uniformierte.

Mir kani es närrisch vor, aber man
hat mich später aufgeklärt, ich verstehe
eben nichts vom Militär. F I.

Gespräch am Kamin
Schauderhaft, dieser ewige Regen

und diese Kälte; ein Wetter zum
Davonlaufen !"

Jch finde eher" ein Wetter zum
Dableiben!" sc-h-u-

Dummes Inserat
E ß - C o r n e t billig abzugeben!"

Wer soll damit Wohl angelockt werden?
So etwas muß man verfolgen! Um
Cornets mit Schlagrahm kann es sich

doch kaum handeln! Eß-Cornet!",
welch' dummer Ausdruck! Jch konnte
es nicht unterlassen, telephonisch
anzufragen, um zu erfahren, daß es sich nm
ein Musikinstrument, ein
l^-tiornet (ein anf es" gestimmtes
Horn) handelte. Ks.
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